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1883 .

Deutschland .
Berlin , 21 . Aug . Durch Kabinctsordre vom 16 . Aug .

werden die Contreadmirale Graf Monts und Wickede

zu Chefs der Marinestation der Nordsee beziehentlich der

Ostsee ernannt und die Kapitäne zur See Reibnitz ,
Goltz und Knorr zu Contreadmiralen befördert .

Der „Nordd . Allg . Ztg . " zufolge wird die Liebenwerda -

Torgauer Reichstags - Ersatzwahl noch in diesem Monate

stattfinden , nachdem die Rücksichten , welche bisher die Hin¬
ausschiebung des Wahltermins im Interesse eines großen
Theils der Wählerschaft nothwendig erscheinen ließen , mit

Beendigung der hauptsächlichsten Erntearbeiten wegge¬
fallen find .

Von hier wird der „ Köln . Ztg . " geschrieben : „ In den

öffentlichen Blättern wurde hervorgehoben , daß das neueste
lkirchenpolittsche Gesetz vom 11 . Juli d . I . noch keine An¬

wendung gefunden und insbesondere seitens des Mini¬

steriums kein Schritt gethan sei . Das ist irrig ; der Mi¬

nister der geistlichen Angelegenheiten har sofort gethan ,
was er konnte , um dem Gesetze die Ausführung zu sichern .
Wenn dasselbe bislang ohne Erfolg war , liegt die Schuld
ausschließlich bei den Bischöfen . Zu dieser Behauptung
liefert ein an die Bischöfe ergangenes Zirknlarre skript den

Belag . Dasselbe hat diesen Wortlaut :
Berlin , den 14 . Juli 1883 .

Nachdem daS unter 'm 1t . Juli d . I . allerhöchst sanktionirte
Gesetz betreffend Abänderungen der kirchenpolitischen Gesetze
Lurch die erfolgte Publikation Geltung erlangt hat , ist für die
Ausübung der katholischen Seelsorge ein erheblich weiterer Raum
« ewährt .

Nach Art . 1 dieses Gesetzes ist die Benennungspflicht der geist¬
lichen Oberen aufgehoben für die Uebertragung von Seelsorge -
Aemtern , deren Inhaber unbedingt abberufen werden dürfen , so¬
wie für die Anordnung einer Hilfsleistung oder einer Stellver¬
tretung in einem geistlichen Amte , sofern letztere nicht in der Be¬
stellung des Verwesers eines Pfarramts ( Administrators , Pro¬
visors u . s. w .) besteht.

Im übrigen hatte bereits das Gesetz vom 14 . Juli 1880 in
Art . 5 solche geistliche Amtshandlungen den Strafbestimmungen
der Gesetze vom 11 . Mai 1873 und 21 . Mai 1874 entzogen ,
welche von gesetzmäßig angestellten Geistlichen in erledigten oder
in solchen Pfarreien , deren Inhaber au der Ausübung des Amts
verhindert ist , vorgenommen werden , ohne dabei die Absicht zu
lbekunden, dort ein geistliches Amt zu übernehmen . Diese Be¬
stimmung ist durch Art . 3 des Gesetzes vom 11 . Juli 1883 auf
« lle geistlichen Aemter ausgedehnt und kommt fortan zur An¬
wendung ohne Rücksicht darauf , ob daS Amt besetzt ist oder nicht .

In allen diesen Fällen findet fortan eine Mitwirkung des
Staates bei der Uebertragung der amtlichen Funktionen nicht
statt und die geistlichen Obern sind in der Sendung der betref¬
fenden Geistlichen völlig frei , sofern die letztem im übrigen die
allgemeinen Vorbedingungen für die Bekleidung eines geistlichen
Amtes erfüllen , insbesondere im Besitz - des Jndigenates sind
und die vorgeschriebene Vorbildung genoffen haben .

Was die letztere, die Vorbildung , betrifft , so wird sich , wie ich
annehme , in einer Reihe von Fällen namentlich für die nächste
Zukunft das Bcdinfniß nach Erlangung von Dispensationen gel¬
tend machen , und im Hinblick kikauf habe ich nicht Unterlasten
wollen , Ew . gefällige Aufmerksamkeit darauf ergebenst zu
lenken , daß , was häufig übersehen wird , die Vorschriften des
Gesetzes vom 11 . Mai 1873 über den Nachweis der wissenschaft¬
lichen Vorbildung nach § 26, Absatz I , überhaupt keine Anwen¬
dung auf Personen finden , welche vor Verkündung dieses Gesetzes .
L. i. vor dem 15 . Mai 1873 , im geistlichen Amte angestellt sind
oder die Fähigkeit zur Anstellung im geistlichen Amt erlangt

haben . Außerdem ist der Minister der geistlichen Angelegenhei¬
ten auch schon nach den Vorschriften dieses Gesetzes ermächtigt
(Z 26 , Abs . 2) . denjenigen Personen , welche vor Verkündung die¬
ses Gesetzes in ihrer Vorbildung zum geistlichen Amte vorge¬
schritten waren , den vorgeschriebenen Nachweis der Vorbildung
ganz oder theilweise zu erlaffen .

Eine weitere Erleichterung , auf welche ich bereits in meiner
Mittheilung vom 29 . Juni v . I . (B . 5910 ) hingewiesen habe ,
gewährt das Gesetz vom 31 . Mai 1882 , indem es im Art . 3 von
Ablegung der wissenschaftlichen Staatsprüfung diejenigen Kan¬
didaten befreit , welche durch Vorlegung von Zeugnissen den Nach¬
weis führen , daß sie die Entlassungsprüfung auf einem deutschen
Ghmnasium abgelegt , daS dort näher bezeichnet? dreijährige theo¬
logische Studium zurückgelegt und wädrcnd dieses Studiums
Vorlesungen aus dem Gebiete der Philosophie . Geschichte und
deutschen Literatur mit Fleiß gehört haben . Während die hier¬
nach auszustellendc Bescheinigung über die Befreiung von Ab¬
legung der wissenschaftlichen Staatspiüfung nach der von mir
unterm 29 . Juni v . I . getroffenen Anordnung von dem zustän¬
digen Herrn Oberpräsidenten ertheilt wird , ist zugleich der Mi¬
nister der geistlichen Angelegenheiten in dem gedachten Art . 3 mit
der noch weiter gehenden Ermächtigung versehen , auch im übrigen
von den in Ansehung der Vorbildung bestehenden gesetzlichen Er¬
fordernissen zu dispensiren .

Mit Em . . . . glaube ich mich in der Auffassung zu begegnen ,
daß es im Interesse der Vereinfachung des Geschäftsganges liegen
wird , das einzuschlagende Verfahren thunlichst praktisch zu regeln ,
etwa in der Weise , daß Ew . . . . , ähnlich wie eS im Großherzog -
thum Baden üblich ist, die Namen derjenigen Geistlichen , welche
Dispensation von den Vorschriften der Vorbildung in den oben
erwähnten Richtungen zu erlangen wünschen , in Form von tabel¬
larischen Nachmessungen zusammensteüen lassen und diese unter
Beifügung der Beläge je nach Verschiedenheit der Fälle entweder
der bczeichneten Pronvinzialinstanz oder mir direkt übermitteln .
Sollten Ew . . . . den Wunsch haben , noch anderweitige Erleich¬
terungen des Verfahrens herbeigeführt oder aus Veranlassung
des neuesten kirchenpvlitischen Gesetzes weitere Bestimmungen ge¬
troffen zu sehen , welche geeignet sein möchten . die Ausführung
desselben zu fördern , so würde ich gern bereit sein, in entsprechende
Erörterungen einzutreten , und sehe ich in diesem Falle einer ge¬
fälligen Mittheilung ganz ergebenst entgegen .

(gez .) Goßler .
Man kann kaum entgegenkommender sein . Findet das

Gesetz keine praktische Verwendung , der Minister trägt
daran keine Schuld . "

Am Samstag um 12 Uhr fand eine Sitzung des Ausschusses
der Hygiene - Ausstellung statt , in der , abgesehen von
wichtigen internen Fragen , auch die Betheiligung der Ausstellung
an dem zu veranstaltenden Fest in der Ausstellung zum Besten
der Hinterbliebenen der in Jschia Verunglückten zur Berathung
kam . Die Mitglieder des Ausschusses Hr . R . Henneberg und
P . Dörffel wurden zur weiteren Verfolgung dieser Angelegenheit
delegirt . In dem Berichte über die Sitzung des Berliner Lokal-
komite' s für diesen Zweck seitens der Presse ist schon mitgetheilt
worden , daß der Vorsitzende des Ausschusses , Hr . Wirkt . Geh .
Rath Exc . Hobrecht demselben davon Kenntniß geben konnte , daß
die Hygiene - Ausstellung während eines ganzen Tages für diesen
Zweck zur Verfügung stehen wird . Der Vorsitzende des Lokal -
komite 's . Hr . Geheimrath Svinola , hatte am Abend desselben
Tages noch eine Berathung mit mehreren Mitgliedern des Aus¬
schusses und konnte sich davon überzeugen , daß seitens der letz¬
teren eine Reihe von Vorbereitungen im Gange seien , welche dazu
beitragen werden , dies Fest zu einem in jeder Beziehung glän¬
zenden und interessanten zu machen . Bis jetzt ist der 28 . August
für das Fest in Aussicht genommen .

In der Hygiene - Ausstellung werden die Feuerwehr - Exerzitien
nicht mehr wie bisher jeden Donnerstag , sondern am 1 . und 3 .
Donnerstng im Monat stattfinden .

Fast täglich bringen jetzt dir bedeutenderen englischen Blätter
Artikel , worin dem in Großbritannien seit dem 1 . August d . I .
eingerichteten P a ck e tp o st - D i e n st Lob und Anerkennung ge¬
zollt wird ; auch ein amtlicher Erlaß ist in der „ Times " vom 11.
veröffentlicht , in welchem der englische General -Postmeister den
Beamten seines Ressorts für die bei Ausführung des ebenso
„ großartigen wie neuen Unternehmens " (entsrpriss ok »uod maZoi -
tuüs --8 voll as novellzr) bethätigte Ausdauer und Thalkraft den
besonderen Dank der Verwaltung ausspricht . Wie sich doch die
Zeiten ändern ! Vor noch nicht 30 Jahren ging bei uns eine
Bewegung durch weite Kreise , welche darauf abzielte , daß die
Packeibeförderung der Post abgenommen und wie in England
der freien Privatkonkarrenz überlaffen werden sollte. Glücklicher
Weise hat man diesem Ansinnen keine Folge gegeben . vielmehr
an dem Staatsbetriebe unbeirrt festgehalteo , und wenn gegen¬
wärtig verschiedene europäische Länder . die bisher ein staatliches
Fahrpost - Wcsen überhaupt nicht kannten . dessen theilhaftig ge¬
worden sind , so ist dies in erster Linie der nachdrucksvollen Ini¬
tiative Deutschlands zuzuschreiben , durch welche es im Jahre 1880
gelungen ist . die Wirksamkeit des W : lt -Postvereins für eine an¬
sehnliche Ländcrgruppe auf den Austausch von Palleten mit aus¬
zudehnen . Was für den internationalen Verkehr eingeräumt ist
oder eingeräumt werden soll . läßt sich aber daheim gewöhnlich
schwer versagen , und deßhalb wird nach unserer Ueberzeugung
die Staats -Fabrpost ihren Weltrundgang ebenso sicher nehmen ,
wie ihre leichtfüßigere Schwester des Briefpost Dienstes ihn ge¬
nommen und nahezu vollendet hat .

Berlin , 22 . Aug . (Tel .) Die „ Nordd . Allg . Ztg ."

weist auf die maßlosen Hetzereien der französischen Presse
gegen den deutschen Nachbar und die maßlose Heftigkeit
seiner Revancheprediger hin , durch welche Frankreich sich
als der einzige Staat darstelle , welcher den Frieden
Europa ' s dauernd bedroht . Die „Nordd . Allg . Ztg . " be¬
merkt : ein solcher Zustand könne nicht andauern , ohne
den Frieden schwer zu gefährden , denn je höher die
Fluth der Leidenschaften anschwelle , welche eine gewissen¬
lose Agitation für ihre verschiedenartigen Zwecke anzu¬
fachen nicht ermüde , um so weniger lasse sich vorhersehen ,
ob und wie lange dieselbe noch innerhalb der Dämme
eines äußerlichen Friedens zurückgehalten werden können .

X- Berlin , 21 . Aug . Der mehrfach erwähnte Artikel
der „ Nordd . Allg . Zeitung " über die Ernennung eines
Weihbischoss in dem österreichischen Theile des Bisthums
Breslau wird von der „ Germania " in sehr gereiztem
Tone besprochen . Sie führt aus :

„ Für de» Staat könne nur die Ausübung der bischöflichen
Jurisdiklion Bedeutung haben ; die Weihehandlungen , die Spen¬
dung der Sakramente der Firmung und der Pristerweihc und
Weihe der heiligen Oele , sind so ausschließlich rein geistlicher
Natur , daß der Staat an ihnen kein malericlleS Interesse hat ,
sondern nur vom formalen , juristisch-bureaukcatischen Standpunkt
aus einen Anlaß finden könnte , sich um dieselben Sorgen zu
machen . Ferner sei zu beachten , dag es sich um eine ausschließ¬
lich für einen österreichischen Bezirk wirksame Ernennung handelt .
Weiter führt sie aus . daß di - staatsrechtliche Giltigkeit der Bulle
üö Saluts aniinaruw bis an die Grenze des preußischen Staates
gehe . Ja Betreff der Behauptung , dag in der erwähnten Bulle
nur eine weihbifchösliche Würde in der Diöcese zugelnffen sei . er¬
klärt sie : „ Das ist nicht richtig . Ja der Bulle wird ausgeführt .
daß der große Umfang und die starke Bevölkerung der Diöcese
den Bischöfen die Spendung des b . Sakiamentcs der Firmung
und andere Poatifikalhaudlungen ohne Beistand eines fremden
Bischofs sehr schwer machen würden und darnach wird verfügt :
„ lü eireo guilibet Lrebiexiscoxus Ros , st Romanos kontiüess 8uo -
ssssores Castros juxta praescriptum mörem suxplioalrit , ut aUgui »
Dedssiastious Vir oxportunis praeäitus . reguisitis sä 8utkra.Za.llS

Aus Tegernsee .

X Tegernsee , Mitte August . Seit langen Jahren ist München
«in förmlicher Wallfahrtsort für Bier - und Kunstenthusiasten aus
der gauzen Welt , somit auch aus dem Großherzogthum Baden ;
aber nur verhältnißmäßig wenige dieser vielen Tausende besuchen
Len überaus reizend gelegenen oberbayrischen Ort Tegernsee , ob¬

wohl die Poststraße von München nach dem weit berühmten
Achensee über Tegernsee und das im Hochsommer überfüllte
prachtvoll gelegene Wildbad Kreuth führt .

Dem Badener ist die Eisenbahn - Verbindung mit der Schweiz
so bequem und relativ so wenig kostspielig , daß man es begreif¬
lich finden muß , wenn er zunächst den Vierwaldstädter - See . die

Ostschweiz oder das Berner Oberland auflucht . Wer aber ein¬

mal in München sich eingemstet hat . sollte den Rückweg nicht
wieder antreten , ohne zuvor in Tegernsee an - und cinzukehreu .
Das ist ja jetzt so leicht gemacht ! Seit dem 2 . d . Mts . ist die

Sekundärbahn Schaftlach - Gmund eröffnet und wenig mehr als

zwei Stunden genügen , um mit der Linie München -Schaftlach -

Gmund das Ufer des zwei Stunden langen und eine halbe Stunde
breiten Sees zu erreichen, welcher von anmuthigen Ortschaften ,
sanft aufsteigenden Matten , dunkeln Tannenhügeln und hinter
Liesen von bläulich schimmernden Hiaterbergen in eigenthümlich
wechselvoller , ja fast zauberischer Form umrahmt ist . Tegernsee
ist kein Badeort und doch auch wieder kein einfacher, unknltivirter
Landaufenthalt ; Natürlichkeit und Kultur mischen sich gerade ge¬
nügend . um jene Zwanglosigkeit zu erzeugen , welche in der Stadt
nicht möglich ist . und im Dorfe allzu leicht in die Entbehrung ge¬
wohnter Genüsse übergeht . Der Ort mit seinen 1300 Einwoh¬
nern war früher Sitz eines hochberühmteu Klosters , desen Mönchen
der Ruf der Künstlerschaft und Gelehrsamkeit Jahrhunderte hin¬
durch treu blieb und welchen man die Erfindung der Glasmalerei

zuschreibt . Nach der Aufhebung der Benediktinerabtei gingen die
großen Güterkomplexe zuerst an den unvergessenen König Max
von Bayern über , dann an den bayrischen Feldmarschall Prinzen
Karl , der im August 1875 bei einem Spazierritt zwischen Tegern¬
see und Bottach vom Schlage gerührt vom Pferde sank, und im
Jahr 1876 hielt der jetzige Besitzer des Schlaffes Tegernsee , der
Herzog vr . Karl Theodor in Bayern seinen feierlichen Einzug .
Der Hofhalt dieses im letzten Jahrzehnt wegen seines rühmlichen
StrebenS so oft genannten Fürsten , welcher bekanntlich Spezialist
der Augenheilkunde ist , hat natürlich dem Orte nach jeder Rich¬
tung hin die größten Vortheile gebracht . Das Krankenhaus und
die jetzt daran sich schließende eben vollendete Augenklinik sind
Früchte des edeln wissenschaftlichen StrebenS dieses Fürsten und
seiner Menschenfreundlichkeit . DerHerzog selbst hält täglich während
des Vormittags seine ärztlichen Sprechstunden und ertheilt in
zuvorkommendster Weise seinen Rath , assistirt von dem Vorstand
der Klinik , Hofrath Noffener . Wir Badener haben besonderen
Grund , dem Herzog Karl Theodor und seiner schönen Gemahlin ,
einer Prinzessin von Braganza , dankbar zu sein, denn dieses
Fürstenpaar war cs , welches im vorigen Jahre unserem allge¬
liebten Großherzoglichen Paare die Gastfreundschaft im Schlosse
zu Wildbad Kreuth anbot .

Tegernsee liegt 780 m über dem Meere , eS ist also kein eigent¬
licher Höhenort ; aber der kühle See und die reiche Waldumgebung
geben der Luft ihren erfrischenden stärkenden Gehalt ; die Morgen
und Abende sind erquickend, auch wenn über die Mittagsstunden
die Temperatur etwas bedenklich gestiegen war . Man befindet
sich zwar nicht inmitten der hohen Berge , aber sie liegen nahe
genug , um an ihren Häuptern den Glanz der Abendsonne aufzu¬
weisen, oder am frühen Morgen zu zeigen , daß was bei uns
im Orte Regen war , dort oben auf den Gipfeln des Wellbargs ,
des Hirschbergs , des Kämpen als schneeige Scheiteldecke sich um

die Kuppen gelegt hat . Der ganze Ort besteht aus schmucken
weiß getünchten Häusern und Billen , von welchen ein jedes
seinen reichen Rasen - oder Blumengarten und seine blumen -
geschmückle Galerie besitzt . Fast ausnahmslos beschränken sich
die Eigenthümer während des Sommers auf die nothwendigsten
Räume für sich und ihre Angehörigen , alles fiebrige wird ver -
miethet . Die Hauptsaison fällt in die Monate August und Sep¬
tember und zumeist werden ganze Stockwerke für diese Saison
abgegeben : jedoch sind fast immer noch einzelne Zimmer für
kürzere Zeit zu erhalten , und -zwar im Ganzen zu mäßigen Preisen ,
z . B . 15 bis 20 M . Pro Woche für ein großes Zimmer mit 2
Betten . Tegernsee ist daher in erster Reihe Sommerfrische für
ganze Familien , welche entweder ihren eigenen Haushalt führen
oder Mittag - und Abendbrod in einem der vier vorhandenen Gast¬
höfe nehmen . An Ems . Kissingen , Marienbad und ähnliche
Badeorte erinnert Tegernsee wenigstens in einem, und zwar in
einem der angenehmsten Punkte , daß überaus wohlunterhaltene
bequeme , schattige Promenaden durch den prächtige » Bergwald
zu einzelnen Höfen führen , wo mit der wahrhaft Poetisch schönen
Aussicht ein prosaisch guter Morgen - oder Nachmittagskaffee sich
vereinigen läßt . Diese einzelnen Sommerwirthschaften — Leeberg ,
Pfliegelhof , Westernhof - sind vom Orte nicht mehr als 20 bis
25 Minuten entfernt und bieten sämmtlich in charakteristisch unter¬
schiedener Weise Aussicht auf den See und seine Bcrgumgebung .
Das schönst umrahmte Bild stellt sich wohl von dem sogenannten
Paroptuie aus dar , wo über der Spiegelfläche des Sees , über
dessen Farbe ein ewiger Streit besteht, die weißen Häuser der
Dörfer Egern und Roltach herüber blicken ; namentlich am Abend
breitet sich eine idyllische Ruhe über dieses Bild und es erscheint
dem Beschauer wie eine für sich bestehende kleine Welt deS Friedens
und der Schönheit .

An schönen Tagen wimmelt der See von Booten und nament »



wunus äesigoetur ." Daraus , daß die Bulle dm unbestimmten
Ausdruck sliyuis gebraucht . ohne auf die Einzahl de» Ton zu
legen , zieht die „ Germania " den etwas gewagten Schluß , man

habe also bei Abschluß der zu Grunde liegenden Vereinbarung eS

dem Bedürfnisse überlassen wollen , die Zahl der Weihbischöfe zu
bestimmen . „Wenn wir nun aber auch annchmen wollten, " bemerkt
sie weiter , „ daß die preußische Regierung surch die Tbatsache ,
daß in einem österreichischen Bezirk fortan statt deS Herrn Fürst¬
bischofs oder deS Weihbischofs Gleich der Gcneralvikar Sniegon
daS Sakrament der Firmung spenden wird , sich erheblich beun¬

ruhigt fühle und glaube , auf Grund der Bulle ein Veto gegen
die Ernennung eine- Weihbischofs für einen außerpreußischen
Sprengel zu haben — so wäre nach unserm Gefühl doch der
allein richtige Weg zum Austrag dieser mehr formalen als mate¬
riellen Meinungsverschiedenheit die Gesandtschaft beim h . Stuhle .
Kann eS der friedlichen Lösung dieser Rechtsfrage förderlich sein,
wenn man sie in einer so provokanten und beleidigenden Sprache
« on den Offiziösen behandeln läßt ? Erleichtert es die Verstän¬
digung , wenn man um einer für Preußen sachlich ganz gleich-

«iltigen Ncbenfrage willen den Rechtsbestand des ganzen Status
der katholischen Kirche in Preußen in Frage stellen läßt ? Wir

überlassen das Urtheil über diese Art des Vorgehens , welche leider

ja nicht mehr neu ist , jedem Freunde des Friedens .
"

In der „Nationalliberalen Korrespondenz " heißt es
aus Anlaß des Artikels der „Nordd . Allg . Zeitung " :

„ So viel steht fest , daß die Stellung , in welcher die Preußische
Regierung in diesem Augenblicke der Kurie gegenüber steht , eine
sehr viel bessere ist, als noch vor kurzer Zeit . Die maßlose Ueber-

hebung , welche sich der Kurie nach dem großen staatlichen Zuge¬
ständnisse des neuen Gesetzes bemächtigte , hat einer ziemlich klein¬
lauten Stimmung Platz gemacht . Und weshalb ? Einfach , weil
die Regierung die Miene angenommen hat , einmal Ernst zu
machen , nicht die Kurie zu suchen , sondern sich suchen zu lassen. "

Der „Hannoversche Courier " sagt :
„ Es ist ganz interessant , den Spuren tieferer Differenzen nach¬

zugehen , die sich sofort beim Bekanntwerdeu der Anwesenheit des
Kardinals Howard in Kissingen in der deutschen ultramontanen
Presse zeigten . Dasjenige Blatt , welches der Reise des Kardi¬
nals zuerst eine hochpolitische Bedeutung beilegte , war der „Bay¬
rische Courier " , und daß bei demselben der Wunsch der Vater des
Gedankens gewesen , bewies er alsbald durch den Ausdruck der
Hoffnung , welche auf das endliche Gelingen deS kirchenpolitischen
VersöhnungSwerkes in einem für Staat und Kirche gleich befrie¬
digenden Sinne g - setzt wurde . Während also das süddeutsche
klerikale Organ keinen Anstand nahm , offen und ehrlich nach
einem gedeihlichen Friedensschlüsse zu verlangen , wußte sich die

« Germania " gar nicht zu lassen vor Unmuth über die Mitthei -

lung , daß der englische Kardinal eine Mission in Kissingen haben
solle . Die ultramontane Gruppe , die hinter dem Berliner Zcn -
trumSblatt steht , empfand schon den blosen Gedanken , daß der
Vatikan den ersten Schritt zu neuen Verhandlungen gethan haben
könnte , als unerträglich und an den „ Bayrischen Courier " gelangte
did höhnische Anfrage , wer ihm denn jenes Kukuksei in ' s Nest
gelegt habe . Nun , die Thatsachen haben der „ Germania " inso¬
fern Recht gegeben , als (bis jetzt wenigstens ) von direkten Ver¬
handlungen zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Kardinal
Howard nicht gesprochen werden kann ; aber unabhängig hiervon
bleibt daS bemerkenswerthe Faktum bestehen . daß im klerikalen
Lager eine starke Strömung nach dem Frieden hin vorhanden ist ,
und daß sich dieselbe weder durch diplomatische Rücksichten , noch
durch die Tyrannei der Parteileitung abhalten läßt , bei paffenden
Anlässen hervorzutreten . Man erfährt zugleich aus dieser kleinen
Episode . falls man es noch nicht gewußt haben sollte . daß die

„ Germania " und ihre Hintermänner mit großer Beklommenheit
allen ernstlichen Versuchen der Kurie gegenüberstehen , wirklich zu
einem dauernden Einverständniß mit der Staatsregierung zu ge¬
langen . Die Ergebenheit der Ultramontanen aber , genauer ge¬
sagt , ihrer Politischen Führer , gegen den heiligen Stuhl scheint
nicht gerade viel weiter zu reichen , als bis an die Grenze des
gemeinsamen Interesses am Streite . Und wenn es denkbar wäre ,
daß der Vatikan deS Kampfes müde werden sollte , so könnte er
cs vielleicht erleben . daß Herr Windthorst und seine Freunde
päpstlicher als der Papst werden und (natürlich in aller Freund¬
schaft) recht kräftig frondiren .

"

Nachdem die „Hamburger Nachrichten " aus einer län¬

geren Betrachtung der allgemeinen politischen Lage die

Folgerung gezogen haben , daß für Deutschland kein ernst¬
licher Grund zur Beunruhigung vorliege , bemerken sie
zum Schluß ihrer Erörterung :

„ Im Uebrigen darf daS deutsche Volk fester wie je die Ueber-

zeugung hegen , daß die Männer , deren Sorge die militärische
Sicherheit deS Reiches , der Schutz seiner Grenzen anvertraut ist,
ihre Augen offen halten , daß Deutschland als Militärmacht sich

nicht überflügeln läßt . Zu wünschen blribt dabei nur , daß daS
deutsche Volk aus dieser Ueberzeugung auch das Gefühl der Ver¬
pflichtung schöpfe, die Mung jener schwierigen militärischen Auf¬
gaben zu fördern , so viel au ihm liegt , anstatt sie erschweren ,
wie es heutzutage leider nur zu oft in unbegreiflicher Kurzsichtig¬
keit und Verkennung der ersten Bedingung eines segensreichen
Gedeihens deS Reiches , der Sicherheit nach außen , zu geschehen
Pflegt .

"

Die „Nativnalzeitung " gibt unter der Chiffre k . ö .
(vr . Paul Börner , der bekannte Herausgeber der „Medizin .
Wochenschrift" ) den Wünschen und Hoffnungen Ausdruck ,
welche die deutsche Cholera - Kommission aus der Heimath
begleiten .

„ Nicht ohne Bcsorgniß, " heißt es weiter , „ sieht man sie scheiden,
um eine allerdings an Ehren , aber an den vielfältigsten Gefahren
so reiche Mission anzutreten . Zu den vielen im allgemeinen nicht
sehr beachteten und doch so bedeutsamen Erfolgen der Hygiene -

auSstellung gehört cs auch, daß die Forschungen des Kaiserlichen
Gesundheitsamtes auf dem Gebiete der Seuchenlehre in den
weitesten Kreisen jetzt anerkannt n >d populär geworden sind.
Ueberall ist man sich nunmehr bewuß, . welch einen Schatz Deutsch¬
land au einem Forscher wie Koch besitzt, der gleich ausgezeichnet
ist durch die Weite seines Blickes wie durch die auf die Er¬

forschung alles Gegenständlichen , auch deS Unbedeutendsten ge¬
richtete Methode . Hoffen wir , daß er nach beendigtem Werke

ungeschädigt zu seinen Arbeiten zurückkehrt , denn wenn in seiner

Schule auch schon jetzt zahlreiche viel versprechende Schüler ge¬
bildet sind , die Unersetzlichkeit deS seltenen Mannes ist trotzdem
eine von Niemand bestrittene . Dringend müssen wir aber anderer¬

seits wünschen , daß diese Mission , zu der Deutschland einen seiner

Müßten Forscher stellt , nicht isolirt bleibe . Ihre wahre Recht¬

fertigung findet sie nur , wenn mit ihr eine planmäßige Reihe von
Arbeiten beginnt , für die gerade daS Deutsche Reich am besten

befähigt ist durch die Höhe » auf welcher sich in ihm die Wissen¬
schaft befindet . Die Resultate dieser Arbeiten würden indessen
fast unfruchtbare bleiben , benutzte man röcht die Zeit , um in der

Heimath sanitäre Zustände zu schaffen, die dem Gedeihen der

Keime von Infektionskrankheiten gegenüber sich feindlich verhalten .
Man mag die Quarantaine jetzt noch beibehalten , denn wie in

der ärztlichen Praxis ist es ja auch bei solchen Gelegenheiten

besser , daß überhaupt etwas . wenn auch nicht immer das Beste

geschehe. Aber eS wäre ein trauriges Zeugniß für unsere hygie¬

nische Bildung , blieben wir dabei stehen und vereinigten sich nicht ,
gerade jetzt alle Stimmen zu der Forderung an die entscheidenden
Kreise : Sorgt für Reinheit von Lust , Boden und Wasser — dann
werden wir die großen Seuchen noch nicht aus der Welt schaffen,
aber auch nicht mehr zu fürchten haben wie jetzt , wenn sie sich
drohend uns nähern " .

Wiesbaden , 21 . Aug . Der Deutsche Kronprinz ist
um 3 ^ 2 Uhr zum Besuch des Königs von Griechenland
mittelst Equipage von Mainz kommend hier eingetroffen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 20 . Aug . Gestern Abend ist der Kaiser ,

heute früh die Kaiserin mit der Erzherzogin Valerie aus

Ischl in Schönbrunn eingetroffen und schon beute Mittag
ist die ganze kaiserliche Familie mit der Königin der Belgier
und dem Prinzen und der Prinzessin von Koburg in Laxen¬
burg um die Kronprinzessin versammelt , die heute ihren
Namenstag begeht .

Der Kronprinz von Portugal , der gestern in höchst
diplomatischer Gesellschaft beim portugiesischen Gesandten
gespeist , ist heute abermals auf der Weilburg , diesmal
beim Erzherzog Rainer , zum Diner , dem alle zur Zeit in
Baden befindlichen Erzherzoge und Erzherzoginnen bei¬

wohnen . Die Abreise des erlauchten Gastes von Wien

ist auf übermorgen anberaumt und begibt er sich zunächst
auf einem Separat -Donaudampfer auf einige Tage nach Pesth .

Ob am Dienstag in London der in Aussicht genommene
Austausch der ratifizirten Beschlüsse der Donau -Konferenz
zu Stande kommt , bleibt abzuwarten . Hinausgeschoben
worden ist die betreffende Sitzung nicht und man darf
also annehmen , daß sie stattfindet . Aber allerdings hält
man es , so sehr man aus mehr als einem Grunde be¬

klagen würde , wenn die Pforte abermals auch nur für
kurze Zeit sich isoliren wollte , nicht für absolut sicher, daß
auch das türkische Ratifikationsinstrument rechtzeitig da sei :

gewisse Susceptibilitüten in Konstantinopel könnten , mög¬
licher Weise von außen her geschürt , wieder einmal eine

gesunde Politik nicht haben auskommen lassen .

SS Wien , 21 . Aug . Der König von Serbien ist seit
gestern in Wien . Er ist im Hotel Imperial abgetreten ,
wo er alsbald namens des in Laxenburg befindlichen
Kaisers von dessen erstem Flügeladjutanten begrüßt wurde
und dann den Besuch des Grafen Kalnoky empfing . Er
wird , bevor er nach Bad Gleichenberg geht , das er erst
verläßt , wenn es Zeit ist , der Einladung des Deutschen
Kaisers zu den Manövern bei Homburg Folge zu leisten,
drei Tage in Wien bleiben und heute zunächst die elek¬
trische Ausstellung besichtigen. Der Tag des Eintreffens
des Königs von Rumänien steht noch nicht fest.

Aus London liegt noch keine Nachricht vor , ob die Ra¬
tifikationen der Donaukonferenz - Beschlüsse heute ausge¬
tauscht worden oder nicht ; die Bevollmächtigten pflegen
erst in den Nachmittagsstunden zusammenzutreten und so
dürfte das Resultat erst heute Abend oder morgen früh
hierher gemeldet werden . Die Meldung , daß die Pforte
wegen der Ratifikation Bulgariens Schwierigkeiten mache,
kann nur auf einem Mißverständniß beruhen . Bulgarien
ist kein vertragschließender Theil und hat also weder selbst
etwas zu ratifiziren , noch hat die Pforte namens Bul¬
gariens eine Ratifikation zu ertheilen .

Auswärtige Meldungen wollen von einem Besuch des
Fürsten von Montenegro beim Fürsten von Bulgarien
wissen . Im Neiseprogramm des Fürsten Nikita steht von
einem solchen Besuch nichts , gleichwohl ist es sehr wohl
möglich , daß er , nun er einmal in Konstantinopel ist —
der nächste Weg , wenn auch nicht in der Luftlinie , nach
Sophia führt ihn über Konstantinopel nach Varna — den
Besuch , den ihm der bulgarische Fürst schon wiederholt
abgestattet , erwidert .

Was in unfern Blättern von gemeinsamen Ministerkon¬
ferenzen , die unter dem Vorsitz des Kaisers heute Mittag
begonnen hätten , zu lesen steht, ist irrig . Die ungarischen
Minister sind allerdings schon eingetroffen , aber die Kon¬
ferenzen werden frühestens morgen ihren Anfang nehmen .

Wien , 21 . Aug . Der Kaiser in Marschallsuniform
mit dem Großkreuz des Takowa - Ordens machte , vom
Flügeladjutanten Rosenberg begleitet , um 11 Uhr dem
König von Serbien einen halbstündigen Besuch , welchen
dieser kurz darauf erwiderte .

Agram , 21 . Aug . Die Erklärung des Gemeinderaths
und Bürgerkomitö 's besagt , daß die Bevölkerung auf ein
gemeinsames Wappen achte. Beide Korporationen über¬
nehmen die Garantie für die Ruhe , wenn an den Finanz¬
gebäuden Amtsschilder mit gemeinsamen Wappen und kroa¬
tischer Umschrift angebracht werden ; zugleich wird die Re¬
gierung gebeten, die Verordnung , welche einen Regierungs¬
kommissär für Agram ernennt , zurückzunehmen . Der Eon
der kroatischen Journale ist äußerst versöhnlich .

Italien .
Rom , 21 . Aug . Italien sandte nach Tanger , wo schon

ein Theil des permanenten italienischen Geschwaders sich
befindet , eine zweite Division . Der Kommandant des
Geschwaders erhielt den Befehl , mit dem dortigen italieni¬
schen Konsul Scovasso sich in Verbindung zu setzen , um
einig vorzugehen ; man hofft jedoch noch auf eine fried¬
liche Lösung . Pariser Blätter verlangen ein vorheriges
Einverständniß mit Frankreich für den Fall einer militä¬
rischen Aktion ; die unerwartete Rückkunft Mancini 's von
Rom dürste mit den Ereignissen Marokko 's in Zusammen¬
hang stehen . Die Nachricht , daß ein englisches Schiff von
Gibraltar nach Tanger gesandt , erregt Aufsehen .

Frankreich.
Paris , 21 . Aug . Die Session der Generalräthe wurde

heute ohne jeden Zwischenfall eröffnet .

c? Paris , 21 . Aug . Die gestrige „Havas " -Depesche
über die Absichten und Sympathien der spanischen Re¬
gierung hat ihren Zweck verfehlt , wenn sie hier irgend
welchen Eindruck zu machen beabsichtigte . Niemand schenkt
ihr ernstliche Beachtung und wer heute noch von ihr spricht ,
thut es mehr oder minder in dem ironischen Tone des
radikalen „ Petit Parisien " , welcher schreibt :

lich die Frauen - und Mädcheuwelt liebt es , kokette Ruder - Kraft¬

proben zu geben ; da auch in Egern eine ganze Bevölkerung von

Sommerfrischlern einkehrt , so besteht ein reger Verkehr zwischen
beiden Ufern und die von einer feschen Tirolerin aus dem Ziller -

thal geführte Fähre am Obersee ist in beständiger Thätigkeit .
Die Badeanstalt beim Herrenschneider — so genannt , weil das

Anwesen einst dem Schneider der Herren vom Kloster gehörte —

war in der ersten Hälfte des Juli stark bestürmt , obwohl der See

auch da nur 15—17 Grad Wärme zeigte , dann aber trat eine

beständige dreiwöchentliche Regenzeit ein , kaum unterbrochen von

einzelnen besseren Tagen . Man mußte schon rechtes Glück haben ,
wollte man von Ausflügen , die einige Stunden beanspruchen , wie

zur Neureuth und Gindelalm . von wo man die Firnspitzen des

Groß - Venedigers erblickt , zum Riederstein » nach dem Hofgut

Kaltenbrunn oder zum Bauer in der Aue oder gar zu dem höchsten

der umgebenden Berge , dem Hirschberg (4 Stunden Aufstieg ) un -

begossen zurückkommen . Endlich am letzten Samstag schien dauer¬

haft schönes Wetter gekommen , indeß die Dauerhaftigkeit hielt

gerade bis zum Himmelfahrtstag und am Mittwoch Nachmittag

machte ein heftiges Gewitter mit strömendem Reger der kurzen

Augustfreude vorläufig em Ende . Indeß der Regen schadet hier

dem Sommerfrischler weniger als an vielen Orten , denn die vor¬

trefflichen Wege trocknen mit überraschender Schnelligkeit auf und

zwei der schönsten Promenaden von Tegernsee , der leichte Aufstieg

zum sogenannten „Sengerschloß " und der erste Theil des berühmten

„Prinzenweges
" , der in seiner Fortsetzung dem rauschenden und

schäumenden Aalbach entlang in nicht vollen drei Stunden nach

Schliers « führt , sind unmittelbar nach dem stärksten Gewitterregen

fast trockenen Fußes zu beschrcitev . So lange nach der Meinung

unserer Erd - und Wetterknndigcn die trübselige Carambolage

in unserem Planetensystem fortdauert und in den Monaten » wo

unsere Trauben kochen sollten , eine förmliche Regenzeit eintritt .

hat Tegernsee schon um seiner Trockenfähigkeit willen ein An¬

recht auf ganz besondere Beachtung und unsere norddeutschen

Brüder haben dies seit einigen Jahren richtig herausgefunden .

Berliner GeheiMcräthe und Tenore sitzen, wenn sie in der Schloß¬

kirche am Sonntag Morgen eine für die kleinen Verhältnisse deS

Orts vortrefflich aufgeführte musikalische Messe gehört haben , in

Sem unmittelbar neben der Kirche gelegenen Braustübl bei dem

köstlichen Stoff der herzoglichen Brauerei , den man in der gan¬

zen Umgegend trinkt , vertraulich beisammen mit den Honora¬

tioren deS OrteS und mit den markigen Bauerngestalten Ober -

bayernS oder aus der tiroler Umgebung . Die Reise von Berlin

nach Tegernsee ist denn doch noch etwa « weiter wie jene von

Freiburg . Karlsruhe oder Heidelberg und unser süddeutscher

Partiknlarismus verbietet unS nicht , vernünftige Beispiele , welche

unS der Norden gibt , nachzuahmen . Unser Zweck ist erreicht ,
wenn diese Zeilen dazu beitragen , die Aufmerksamkeit wander¬

lustiger Landsleute auf den traulichen Ort zu lenken, welcher drei

Hauptvorzüge eines Reiseziels in sich vereinigt : Schönheit , Ge -

müthlichkeit und BilligkeN .

Kleine Zeitung .
— Die „Revue deS deux Mondes " vom 15. d. veröffentlicht

eine Studie über Josef Viktor v . Scheffel aus der Feder von

I . Brerdeau ; der Letztere hat sich bisher als Uebersetzer und

Ausleger vcn Schopenhauer hervorgethan , und eS reizte ihn
offenbar , nachdem er der Herold deS großen deutschen Pessimisten
gewesen, nunmehr auch den optimistischen Sänger des , 6auäes,mus "

zu charakterisireo . Brerdeau 's Studie beruht im Wesentlichen auf
dem Essay von Karl Bartsch über Scheffel und redet im übrigen
der kürzlich erschienenen französischen Uebersetzung deS „ Ekkehard "

von Bendel das Wort . An chauvinistischen Bemerkungen fehlt
es im übrigen nicht : eS gibt Deutsche und Deutsche , meint Herr
Brerdeau : Viktor Scheffel habe mit den bösen Preußen nichts

zu schaffen, er sei ein typischer Schwabe und unterscheide sich mit
seiner nakurdurschenhaften Derbheit und Offenheit von den
tückischen Norddeutschen genau so scharst wie das weingesegnete
Rheinland von der Streusand -Büchse des heiligen römischen
Reiches . Ob Scheffel so bedenkliche Komplimente dankbar quit -
tiren wird ?

— ( Die neue Front des Mailänder Doms .) Im Palast
der Brera — so wird der Münchener „Allg . Ztg ." auS Mailand
geschrieben — waren kürzlich einige Entwürfe für eine veränderte
Front deS DowS ausgestellt ; unter ihnen wurde demjenigen deS
Professors Ferraris der Preis (einer Stiftung ) zuerkannt . Seit
langer Zeit sind die Unvollkommenheiten der gegenwärtigen Dom¬
front besprochen und erkannt , durch die enorme Vergrößerung
des Domplatzes sind sie noch offenbarer und störender geworden ;
die jetzige Front ist im Jahre ISIS auf Napoleons Geheiß her¬
gestellt worden (statt der dafür versprochenen fünf Millionen
wurden schließlich nur zwei ausbezahlt ) , eilfertig und ohne Durch¬
führung eines einheitlichen Stils , Thürme nnd Fenster romanisch
mit barocken Verzierungen » die Spitzen gothisch . Der Entwurf
Ferrario ' s macht einen großartigen Eindruck , die fünf Thürme
korrespondiren mit den straf Schiffen deS majestätischen Gottes¬
hauses , zwei große Eckchürme in Höhe der HanPlspitze mit der
goldenen Madonna (axazlia — Nadel , Pyramide ) erbreitern dem
Auge die Front und mache» diese zum bedeutendsten Thoil deS
Gebäudes . Der Stil der Thürme ist dem eigenen Charakter
des DoweS entsprechend , der durch Einfluß italienischer Bau¬
meister nicht die streng gothischen Formen der deutschen Münster
zeigt , sondern vielmehr in seiner freundlicheren , leichteren Außen¬
seite die Eigeuthümlichkeit des südlichen Volkes widerspiegelt .
Herzog Ludwig Melzi d ' Eril , Besitzer der bekannten Billa Melzi
bei Bellagio am Comer See , hat der Mailänder Stadtbehörde
mitgetheilt , daß er zur Einleitung der für den Neubau nöthigen
Geldfammlungen 30,000 Lire anbiettt .



«Dir offiziellen Madrider Blätter melden nun , der König hätte
niemals an eine spanisch-deutsche Allianz gedacht und die Begeg¬
nung mit Wilhelm I . keine politische Bedeutung . Wir kennen ja
den Werth der ministeriellen Sprache : man muß immer daS

Gegentheil von dem herauslesen , waS sie sagt . Dem kleinen
König von Spanien steht es frei , in Deutschland eine Stütze zu
suchen. Wie winzig wird sich aber der an Alters - und Regie¬
rungsjahren junge Monarch neben dem kolossalen Kaiser des

Herrn von Bismarck ausnehmeo ! Der kleine Alphons ist eben
pon Ministern umgeben , welche Reaktionäre sind und den Bund
mit einer Monarchie demjenigen mit einer Republik immer vor¬

ziehen werden . Lassen wir sie doch gewähren ! Der kleine

König von Spanien vergißt , daß die Ereignisse stärker
find , als die Kronenträger . Der Sturmwind des Aufruhrs

hat in Spanien geweht . Alphons HI . wird seine Staaten

verlassen und sich nach Deutschland begeben können . Das

ist sehr einfach . Nur ist damit noch nicht alles gethan und
es fragt sich, ob die Heimfahrt deS Königs von Spanien so leicht
lein wird , wie die Ausfahrt . Es fragt sich sogar , ob sie über¬

haupt noch zu bewerkstelligen sein wird und ob die spanische»
Republikaner nicht während seiner Abwesenheit eine Tafel an die

Grenze hängen werden mit den Worten : « Es ist AlphonS XU .
untersagt , das Land zu betreten !"

Spanien .
Madrid , 21 . Aug . Der König ist gestern in Barcelona

angekommen und wurde enthusiastisch von der Bevölkerung
empfangen .

Großbritannien .
London , 21 . Aug . Das Oberhaus nahm in dritter

Lesung die Erfindungspatent -Bill an und lehnte in zwei¬
ter Lesung mit 52 gegen 32 Stimmen die Bill betreffs
der irischen Wählerlisten und mit 46 gegen 31 Stimmen
die Bill betreffend die Kreirung eines schottischen Mini¬
steriums ab . — Im Unterhause zog die Regierung die
strafrechtliche Appellhofsbill zurück. Chamberlain antwor¬
tete Morlay , er halte gegenwärtig Vorstellungen bei den
fremden Mächten wegen der Zuckerprämien für inopportun .

Im Auswärtigen Amte fand heute Nachmittag unter
dem Vorsitze Granville 's eine Versammlung der Mitglieder
der Donau -Konferenz behufs Ratifikation des Donau -Ver¬
trags statt . Der türkische und ein anderer Delegirter
hatten Vollmachten zur Unterzeichnung noch nicht erhalten ,
die übrigen Delegirten Unterzeichneten den Vertrag . Eine
weitere Versammlung aller Delegirten ist nicht erforder¬
lich . — In der Kohlengrube Treorky (Süd -Wales ) fand
heute eine Explosion statt , wobei 30 Todte .

Rußland .
St . Petersburg , 21 . Aug . Seitens des Medizinalraths

wird Professor Doktor Münch aus Kiew nach Egypten
zur Erforschung und Beobachtung der Cholera abgeordnet .
— Dem Vernehmen nach tritt eine Kommission zusammen ,
welche sich mit Erleichterung des Looses politischer Ver¬
brecher in solchen Fällen beschäftigen soll, die Berücksichti¬
gung verdienen , aber nicht unter das Krönungsmanifest
fallen . Die Kommission soll unter dem Präsidium des
Gehilfen des Ministers des Innern Orschewski stehen .
Als Mitglieder werden genannt der Direktor des Polizei -
Departements Plewe und Vicedirektor Pliustschewsky .

Egypten .
Alexandrien , 21 . Aug . Morgen sollen 300 Gendarmen

nach Snakim gehen, um die Ruhe unter den aufständischen
Beduinen , welche Anhänger des falschen Propheten sind,
wiederherzustellen .

Kairo , 21 . Aug . Von gestern bis heute früh starben
hier 8 Personen an der Cholera , in den Provinzen 193 .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 22 . Aug . Da « „ Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt " Nr . 17 von heute enthält Verordnungen und Be¬
kanntmachungen deS Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts : die Beschäftigung der Rechtsprak -

tikanten betreffend : die Gebühren der Notare als gerichtliche
Zeugen betreffend ; die Vorbereitung für den höheren öffentlichen
Dienst in der Justiz und inneren Verwaltung betreffend ; des
Ministeriums deS Innern : den Verkehr mit Arzneimitteln
betreffend .

Karlsruhe , 22 . Aug . Die Einnahmen der badischen
Staats - Eisenbahnen betrugen im Monat Juli l . I . :

auS dem
Personen -

aus dem
Güter -

aus son¬
stigen Summa

Januar
bis mit

nach Provisor .
verkehr

M .
verkehr

M .
Quellen

M . M .
Juli
M .

Feststellung 1883 1,382,565 1,588,283 189,178 3,160,026 18,284,147
« ach definitiver

Feststellung 1882 1 .362,612 1 .601,556 222,533 3,186,701 17 .804 . 180
1883 mehr 19,953 — — — 479,967

„ weniger — 13,273 33,355 26,675 - -

G A « S der Pfalz , 21 . Aug . Die Hopfenernte hat
allenthalben begonnen und man ist vollauf beschäftigt , die Hopfen
heimzubringen , ehe sie unter der Einwirkung der trockenen Hitze
roth werden . Die Dolden sind mitunter sehr klein , um so besser
ist ihre Güte . Als gutes Zeichen wird von allen Seiten berichtet ,
daß die Hopfen im Preise gestiegen sind . In einem der Haupt -

Hopfenerzeugungsplätze der Pfalz , in Schwetzingen , wurden
bereits gestern mehrere Zentner zum Preise bis zu 250 M . an¬
gekauft . — Aus letzterem Orte wird auch berichtet , daß in einem
Garten an der Karlsruher Straße von zwei Stöcken 18 Pfund
Kartoffeln geerntet wurden .

S Freiburg , 21 . Aug . Das Programm der 56 . Ver¬
sammlung d eutsch er Naturf o rsch er und Aerzte ,
welche bekanntlich vom 18 . biS zum 22 . Sept . hier stattsindet ,
ist erschienen und in wissenschaftlicher Hinsicht sehr reichhaltig aus¬
gefallen ; die „ Vergnügungen

" hat man mit Recht ziemlich ein¬
geschränkt . Die Zahl der für die Sektionssitzungen angemeldeten
Vorträge ist eine sehr große : für die allgemeinen Sitzungen in der
Sängerhalle sind vier Vorträge angekündigt » und zwar für den
ersten Tag ( 18 . Sept .) Vortrag von Prof . 0r . Hertwig - Jena :

„Die Symbiose im Thierreich " und eine Gedächtnißrede auf
Friedrich Wühler (der Redner ist nicht, bezeichnet ) , sodann am
21 . Sept . Vortrag von Prof . vr . Schweinfurth : „ Ein Besuch
auf Socotra mit der Riebeck' schen Expedition " und Vortrag von

Prof . vr . Liebermeister - Tübingen : „ Heber die neueren Bestre¬
bungen der Therapie "

. — Die Generaldirektion der Badischen
Eisenbahnen hat den Theilnehmern an der Versammlung Fahr -
vergünstigungen gewährt , so daß für die sich durch ihre Betheili -
gungskarten legitimirenden Besucher der Naturforscher - Versamm¬
lung die Giltigkeitsdauer der vom 16 . Sept . an gelösten internen
Retourbillete nach Freiburg bis zum 25 . Sept . verlängert wird .

Konstanz , 21 . Aug. Der Umsatz der städtischen Frucht - und
Mehlhalle in Konstanz betrug pro 1882 im Ganzen 4 Mill .
und 18,483 Kilo . In Weizen und Gerste ist der Umsatz io Folge
des neu errichteten gemischten Transitlagers um das Doppelte
gegen daS Vorjahr gestiegen . Der Export in Eisen « und
Stahlwaaren hat ganz erheblich zugenommen und eS zeigt
sich bei demselben , daß die d euts ch e Ind ustr i e , wo sie gut
arbeitet , sich immer mehr Achtung und Absatz nach dem AuSlande
erringt . In guten deutschen Kleineisenwaaren wurden von Kon¬
stanz auS , beispielsweise allein nach Frankreich , im vorigen Jahr
für mehr als 200,000 Fr . auSgeführt .

x Aus Bade « , 22 . August .
Bade « . Ihre Großh . Hoheit die Herzogin von Ha¬

milton ist nebst Tochter , der Frau Gräfin FesteticS , von
ihrem Landsitz Mariahalden am Bodensee wieder hierher zurück-
gekehrt, um in den nächsten Monaten hier zu verweilen . — Am
Samstag Nachmittag fand der vom Internationalen Klub ange -
sagte Ausflug nach der Molkenanstalt unter großer Betheiligung
statt . Die Molkenanstalt war dem Feste entsprechend mit Fahnen
und Guirlanden reich dekorirt . Ein Hornquartett und ein Männer¬
quartett des Gesangvereins „Hohenbaden " trugen abwechseld
Wald - und Jagdlieder vor . Der Kaffee wurde von internatio¬
nalen Kellnerinnen in Schweizer - , Elsässer - , Schwarzwälder - ,
Italiener - und Picarde -Kostüm servirt . — Abends war großer
Reunionsball in den Neuen Sälen . Der Andrang war noch
größer als beim vorhergehenden Ball . Es mußte wiederum in
zwei Sälen getanzt werden . Aber das große Orchester befand
sich diesmal im Annex zum Ballsaale und hatte nur einige Mann
( Streichquartett ) abgezweigt , die im Rothen Saale etwa 1*/,
Stunden spielten , bis der Kreis der Tazenden sich enger zusam¬
menschloß und auf den Ballsaal allein konzentrirte . Dort wurde
noch bis halb 1 Uhr flott getanzt , der beste Beweis , wie animirt
die Gesellschaft war . — Sonntag Abend war großes Sommer¬
nacht -Fest mit Illumination deS KonversationShauses , der Wiese
und der Umgebungen nebst Doppelkonzert des städt . Kurorchesters
und der Kapelle des 22 . Infanterieregiments . — Es war eine
wunderbar herrliche Sommernacht , welche Tausende auf dem
Platze vereinigte . Wir kennen ja die prächtigen leuchtenden Gruppen
von Blumen , die schimmernden Farbenlinien , die Herr Dekorateur
Damm im Auftrag des Kurkomitö 's mit so viel Geschmack auf
der Wiese zu arrangireniversteht , auS Erfahrung . Aber jedeSmal
werden wir doch wieder überrascht durch den feenhaften Gesammt -
eindruck, und wir glauben , daß diesmal daS Schönste und Reichste
in diesem Genre geleistet worden ist. Hierzu die Hunderte von
bunten Ballons in allen Baumwipfeln , die brillante Gasillumi¬
nation des Konversationshauses und der Portale , und überdies
noch der Vollmond , der am Nachtbimmel mild erglänzte ; die
rauschende Musik zweier Orchester , das Wogen der festlich ge¬
stimmten Menschenmaffen — es war ein Zauberfest , das selbst
die Verwöhntesten befriedigen mußte .

In Lahr wurde die auf Veranlassung des Präsidenten der
Handelskammer , Hrn . Slöffer , seit einem Jahr ins Leben gerufene
Einrichtung eines kaufmännischen Unterrichtes durch eine größere
Zahl von Kaufleuten und Fabrikanten als der Weiterbildung
fähig und werth bezeichnet. Um die bisherige Provisorische Or¬
ganisation zu einer definitiven zu gestalten , ist nun das Institut
der Leitung und Oberaufsicht eines besondern Schulkomits ' S unter¬
stellt , welches sofort durch Wahl gebildet wurde ; dasselbe erhielt
zugleich den Auftrag zur weiteren Ausbildung dieser segensreichen
Unterrichtseinrichtung .

Pforzheim . Das für unseren Dichter L . Auerbach projektirte
Denkmal soll auf dem vom Verschönerungsvercin angelegten freien
Platz beim Kallhardsteg seine Aufstellung erhalten .

In Zwingenberg wurde am 17 . i>. M . die neue Wasser¬
leitung durch Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion Mos¬
bach der Benützung übergeben . Ein Festzug bewegte sich vom
Bahnhofe zur Brunnenstube , wo der dortige Gesangverein daS
Lied : „ Mst dem Herrn fang Alles an " vortrug und wo Herr
Bürgermeister Backfisch im Namen der Gemeinde allen denen »
die das schöne und nützliche Werk in Stand setzten, dankte und
ihnen ein Hoch ausbrachte . — Nachdem sämmtliche Brunnen im
Orte geöffnet und besichtigt waren , vereinigten sich die Theil -

« ehmer im Gasthaus zum Schiff , wo zuerst Herr Oberamtmann
Föhrenbach sprach und mit einem Hoch auf Se . Königl . Hoheit
den Groß Herzog , als den Förderer des BolkswohlseinS ,
schloß , in das die Versammlung begeistert einstimmte . AlSdann
sprach Herr BezirkSarzt vr . Oesfinger in humoristischer Wesse
als Vertreter der Sanität . Zuletzt dankte Herr Inspektor Eber¬
bach dem Gesangverein » sowie den Einwohnern für den reichen
Blumenschmuck , der die Bronnen zierte . Dazwischen trug der
Gesangverein einige Lieder vor .

AuS Wertheim berichtet man vom IS . Aug . Unsere Rebge -
lände im Main - und Tauberthal gewähren nach ihrem dermaligen
Stand einen erfreulichen Anblick. An manchen Stellen ist man
überrascht über die sehr günstige Entwicklung der Trauben seit
ungefähr 14 Tagen , da sie »um Theil schon jetzt eine Vollkommen¬
heit erlangt haben . wie sie wenigstens bei uns gewiß selten für
diese Jahreszeit vorkommt .

Vermischte Nachrichten ,
— ( Phylloxera im Ahrthale .) Das Ahrthal wird , wie

der „Rhein . Kurier " meldet , für die Ausfuhr von Bcstandtheilen
des Weinstockes , mit Ausnahme der ohne Blätter zu verpacken¬
den Trauben gesperrt werden , um Verschleppungen der ReblauS
» ach außen vorzubeugen . Das Ansfuhrverbot erstreckt sich auf de«
ganzen Kreis Ahrweiler , so daß also auch die rechts und links der
Mündung am Rheine gelegenen Gemarkungen mit inbegriffen sind .
An dem ersten der am 17 . und 18. August gefundenen Herde sind
etwa 20 bis 30 Rebstöcke krank und in Anbetracht der hierzu
günstigen Verhältnisse wird eine Weinbau - Fläche von etwa 600
Quadratmeten zur Vertilgung und Herstellung eines Sicher¬
heitsgürtels erforderlich werden . Der zweite Herd ist kleiner, die
Umständie sind den am erster» Herde ähnlich und weniger Stöcke
von der Ansteckung befallen .

Neueste Telegramme .
Berlin , 22 . Aug . Die „Provinzial - Korrespondenz " be¬

zeichnet als Grund der Einberufung des Bundesraths
und des Reichstags die Genehmigung des deutsch - spani¬
schen Handelsvertrags , der heilsame Folgen in Aussicht
stelle sür zwei Völker, deren wachsendes Einvernehmen ein
weiteres Pfand des allgemeinen Friedens und der allge¬
meinen Wohlfahrt bilde . Der erweiterte Verkehr werde
sicherlich beitragen , dieses gute Verhältniß zu befestigen .

London , 22 . Aug . Der „Times " wird aus Hongkonb
von heute gemeldet, die Franzosen hätten Haidzuong ein¬
genommen , dabei 150 Kanonen und 50,000 Dollars er¬
beutet ; die Annamiten hätten sich in 's Landesinnere zu¬
rückgezogen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .

Registratur - Assistent hier , mit Emilie Huber von Lahr ?
Todesfälle . 20 . Aug . Luise, 73 I . . Wittwe von Weinhändler

Reble . — 21 . Aug . Josef . 12 T . , V . : Mayer , Schmied . —
Karl , 16 T . . V . : Perino , Steindrucker . — Matthäus Finkbeiner .
Ehem . , Bauführer , 39 I .

Hilzi « ge « , 20 . Aug . Joh . Metzger , Sternedwirth , 48 I . —
Offenbnrg » 19 . Aug . Math . Link , Wagenbauer , 60 I . —
Mondfeld , 18 . Aug . Fr . I . Grein , Alt - Bürgermeister . 88 I . —
Schwetzingen , 21 . Aug . Franz Mannhardt , Kunstschreiner .

Witterungsaussichte « fiir Donnerstag, 23 . August .
Es ist heiteres , warmes Wetter mit Neigung zu Gewitterbil -

dung zu erwarten . Wetterim - richten- Bureau Karlsruhe .

Witteruugsbeobachtuugeader Meteorologische» Station Karlsruhe .

August
Lheruww .

«,l 0
Absolute
Feucht.

Relative !
Feuchlii;. ! Wlnb .
kett „ o/. !

21 . «acht, » Udr 755 .6 -i-16.6 1288 92 NE , klar
22 . « r »«. 7 Uhr 755 .9 -i-15.0 11 .30 89 NE »

„ vittg ». » Ndr 754 .2 -j-26 2 11.23 44 E , w . bew .

Wasserst «« » deS NbeinS . Maxau , 22 . Aug . , MrgS - 4 .60 w.
Rhein - Wafferwärme vom 22 . Aug . : 16 Grad .

Wetterkarte vom 22 . August, Morgens 8 Uhr .
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Kursberichte
vom 22 . August 1883.

R *aa *Sda »iere . INordwestbahu 161 "/«
4° ° Prmß . Cons . 102 Mb,ha ! ISO '/,4° o Baden, in fl. 100"/. Mecklenburger 212

- Erk . lOI /. Oberschlesische 271 -/,Oester. Goldrente 84 ' ,, Rechte-Oderufer 191 ' /,Silberr . 67' , Gotthard m
4^ Uny °r.E °ldr. 75 °/. , Loose, Wechsel re .

57s7
° !Oest . Loose 1860 119 .3?

SO' /? Wechsel a . Amst . 168 .90

1877er Russen
II Orientanleihe
Italiener
EgYPter

Banken.
^Kreditaktien
! DiSconto -Tsmm .
BaSler Bankver . _ _
Darmstädter Bank 156° ,
Wien . Bankverein 90°/»

Bahnaktie « .
StaatSdahn 271"/,
Lombarden 130' /,
Galizier 253' -.
Bufchtehrader 167'/,

71' , :-
250"/.
196' .
126"/.

Land . 2u .4S
Paris 81 .—

„ Wien 171 .20
Napoleonsd 'or 16 .22
Privatdisconto 3 '/»
Bad . Zuckerfabrik 149 "/,
Alkali Wester . 142 -/,

Nachbörfe .
Kreditaktie» 250 "/,
Staatsbahn 271 -/,
Lombarden 130*/,
Tendenz : —

Berlin .
Oest . Kreditakt . 503 .—

> „ Staatsbaho 543 .50
! Lombarden 263.
DiSco .-Comman . 195 .90

>Laurahütte 135. 20
^Dortm . mder 97.—
Marienburgcr 104.90
Böhm . Nordbahn —

! Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktien
Marknote »

Tendenz : —
Paris .

S°/o Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

295 .10
58 .35

Ueberficht der Witterung . Wegen der -außerordentlich gleichmäßigen Luftdruck Bertheiluug herrscht auf dem ganzen Gebiete
neben vielfachen Windsi .Üen nur sehr leichte Luftbeweguog , so daß die Nenderungen der Temperatur fast lediglich durch die Bewirt "

kungsverhältniffe bedingt sind. Ueber Centraleuropa ist bei durchschnittlich normaler Wärme das Wetter an der Küste stark neblig ,

dagegen im Birmenlande wolkenlos . Niederschläge werden nicht gemeldet . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
A . 640 . Heidelberg .

> Heute früh 6 Uhr verschied
nach langem schwerem Lei¬

den unser geliebter Gatte und Vater :
Geheimer Hofrath vr . R . Blum
im 81 . Lebensjahre .

Heidelberg , den 22 . August 1883 .
Frau Helene Blum ,

geb . Marx .
Frau Helene Kühne ,

geb . Blum .
Anwalt vr . C . Blum .
Frau Marie Blum ,

geb . Lange .
Geheimerath Prof . vr . W .

K ü b n e.
Die Beerdigung findet den 23 .

Aug . , Nachm . 5 Uhr , » om Trsuer -

hause (Leopoldstr . 11 ) aus statt .

Todesanzeige .
I .639 . Karlsruhe . Tiefbetrübt

mache ich Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mittheilung von dem
plötzlichen Ableben meines theucrn
unvergeßlichen Vaters :

des Herrn Hopfeuhändler
Adolph Mayer .

Ich bitte um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 22 . August 1883 .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

_ Gustav Mayer .

Zl.914 . Im Verla » von A . Lin )
heimer in Stuttgart ist soeben er¬
schienen:

Ueber den Widerstreit
von

Einzel- ä- Gkjaimnlilttttksse
in der

Forstwirthschaft
von

6 . L . Itlsy ,
Lnisrrl . Oberförster.

Zu beziehen ü 80 Pf . (auch in Brief
marken) durch die Verlagshandlung

Anerbieten .
N .614 . 2 . Ein bis zwei Gymnasiasten

werden in Baden - Baden billig in
Kost u . Wohnung genommen . Adresse
in der Expedition dieses Blattes zu
erfahren .

U .613 . 2 . Auf erste H h P o th e ke
Wünscht man , ohne Unterhändler , auf
September »4L 20,OM . Adresse in der
Expedition dieses Blattes abzugeben .

Lehrlingsstelle -Gesuch .
N >626 . Für einen wohlgesitteten

Knaben wird eine Lehrstelle als
Kellner in einem renommirten Hotel
gesucht .

Gefl . Offerten beliebe man sud
Chiffre K O 2V pv »tl » ger »i «t
» » rltckvrL » I» Itoitei,8 « v einzu
senden .

!Northkilh «stk Hckath !
Ein junges , gebildetes Mädchen , mit

einem Vermögen von 90,OM Mark
baar , wäre geneigt . sich mit einem
feinen und soliden Herrn zu verehe¬
lichen . Ernstgemeinte Anträge . mit
Retourmarke versehen , bitte zu richten
unter IL Kl . IO « past -

lll» rl »r » bo . Diskretion
st Ehrensache . A .637 .

Für 4 Mark 50 Pfg .
versenden wir ein lO-Pfd .- Paket Prima
Toiletteseife in gepreßten Stücken ,
schön sortirt , in Mandeln - , Rosen -,
Veilchen - u . Glhcerinseife . U .641 . 1
Allen Haushaltungen sehr zu empfehlen .

Tb . ck kl «?. , ke « L« l «I ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

L HVrrln sL
Wagenbauer , Karlsruhe ,

empfehlen »roßen Borrath aller Arten
von Wagen in bester Ausführung .

Alle vorkommenden Reparaturen ,
sowie Lackirnng fertigen rasch uud
billigst . D . O .

krLssee - Lxpürt .
Meine seit Jahren rühmlichst be¬

kannte , aus feinsten u . aromareich¬
sten westindischen Kaffee 's bestehende

„ff . Hamburger Mischung "
Vers , jetzt f . »4L 10. SO. Außerdem empf

gut Santo » . . . . »4L 8 3ü
best Oampina » . . . „ 9 .—
vorz . porl - itastoo . . „ 10 .25
best gelb . Kuatoms !» . „ 10 .40
schönst, gelb . lav » . . „ 1120
ff. portorloo . . . » 11.60
Hochs , 1»v» (kckensäo ) . „ 12 —

Pr . Post -Paquel v . g ' /sPfundJnhalt
zoll - u . portofrei geg . Nachnahme .

HVlIb . « 1Iber « in « » »» dar «

NSHMrischmtOblik Karlsrchk , vormals HO k Neil.
Bilanz vom 3V . Juni 1883 .

4 »4L

Grundstücke und Baulichkeiten . . 160121 90
Abschreibung 2 "/» 3202 44 156919 46

Mobilien und Favrik - Jnventarien 119225 49
Abschreibung 10 11922 54 107302 95

Materialien , fertige uud in Arbeit
befindliche Fabrikate . . . . 121109 22

Außenstände . 209844 78
Guthaben beim Bankier . . . . 88205 35 298050 13
Wechselbestand , abzüglich Zinsen . 51984 62
Effektenbestand . 3283 20
Cassabestand . 1856 50

740506 08

^ » S8lV »
Aktienkapital .
Hypotheken . . , .
Creditoren . . .
Gewinn - und Verlustkonto . .

Verwendung desselben :
5 "/a Dividende . .
Vertragsgemäße Tantieme » (20'/o

des ÜeberschuffeS) . . . .
Reservefond :

Statutgemäße Dotimng . . .
Weitere Zuwendung .
Beitrag zur Arbeiterkrankenkaffe .
11"/o Superdividende . . . .
Vortrag auf neue Rechnung . .

»4L

25000
37

21736

5434 09 >
25000 - i

500 —

55000 —
1011 41

133681 87

»4«
500000

56000
50824

133681

740506 »08

Der Dividenden - Coupon Nr . 1 gelangt von heute ab bei dem Bankhaus « Samuel Straus L Co .
mit »4L ISO .— zur Einlösung .

Karlsruhe , den 20 . August 1883 .
Die Direktion .

Fleischhauer _ Ne « N - 628 .
L .9I3 . Donaneschinge « . Die Tilgung deS 3 ' /r °/ü fürstlich Fürsten -

bergischen Anlebens von 2 Millionen Gulden betr .
Am 17 . August 1883 sind nachstehende Obligationen mit den zugehörigen

Zinscoupons vernichtet worden :
von Vit . x . zu 1000 fl . :

Nr . 155 . 156. IM . 517 . 655 .
von lat . L . zu 500 fl . :

Nr 1051 . 1059 . 1214 . 1256. 1259 . 1341 . 1503 . 1545 . 1550 . 1907 . 1988.
von Vit . 0 . zu IM fl . :

Nr . 1489 . 1598 . 1614 . 1729 . 1807 . 1819 . 1887 . 1888 . 1899 . 2027 . 2199 .
2202 . 2206 . 2367 . 2407 . 2408 . 2465 . 2572 . 2897 . 2961 .

Dies wird gemäß den Anlehensbedingungen bekannt gemacht .
3954 L.) Fürstlich Fürstenbergische Domänenkanzlei .

I-rLmürt mit

(0

» V » - - _ gattivlomsnisge
mit 23 «okiliplomen ^

stloäsrlagen In allen Ltällton Voutsvlilanäo.
kliii »- best « ILobiurrlvrlull «-n v « rurkillet Zf 10 7

Klimatischem Luftkurort .
Allerbeste Uebergangsstation zwischen Höbe und Niederung

Uetliderg bei Lünck
SSO «

Aeußerst genußreiche halbstündige Fahrt per Bergbahn , 1 Stunde zu Fuß ,
16 Züge täglich .

Kurhaus — Hotel — Pension Uetliberg .
Unübertroffener Gebirgsaufenthalt für Familien und Besucher der

Landesausstellung . — Frische kräftigende Gebirgsluft .
Besonders geeignet für die Monate August , September u . Oktober ;

Traubenkur .
Prachtvolles Etablissement . 150 Zimmer von Fr . 1 an .

Großer Comfort .
Post — Telegraph — Telephon .

Eigenthämer .

Großes Restaürant Uto - Kulm .
Seit Jahrhundert der .Lieblings -Aufenthalt der reisenden Welt . —

Großartiges Rigi -ebenbürtiges Panorama . -k .905 . 3

Ein Pens . Hauptlehrer .
37 I . alt , sucht paffende

Stellung als Privat ! . , Fabrik ! . , Musiki ,
od . als Aufseher , Beschäftigung b . einem
Notar , Anwalt oder auf einem Comp¬
toir rc. Ansprüche bescheiden. Eintritt
sogleich. Wer ? sagt die Expedition d .
Blattes . Y .638 . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Verschollenheitsverfahren .

Y .583. Nr . 7747 . Wies loch . Das
Großh . Amtsgericht Wiesloch hat un¬
term Heutigen verfügt :

Landwirth Johann Heinrich Geider .
dessen Ehefrau . Maria Anna , geborne
Wittmer , und deren 7 Kinder : Gott¬
fried , Hermann . Josef . Christian . David ,
Johann und Julius Geider von Roth ,
welche am 14. März 1854 nach Afrika
ausgewandert sind, seit etwa 20 Jahren
aber keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben heben , werden hiemit aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
ihren Aufenthalt anher anzuzeigen , wi¬
drigenfalls sie für verschollen erklärt
und ihre muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in de» fürsorglichen
Besitz des von ihnen zurückgelassenen
Vermögens eingesetzt würden .

WieSloch , den II . August 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Zirkel .

Bekanntmachung .
Zf.911 . Nr . 8994 . Karlsruhe . Die

ledige , 24 Jahre alte Christine Hauer
von Blankenloch ist mit Beschluß des
diesseitigen Amtsgerichrs vom 14. Aug .
d . I , Nr . 18 .145 , im Sinne des
L .R .S . 499 verbeiständet und dieser
Beschluß heute der Vormundschaftsbe¬
hörde mitgetheilt worden .

Karlsruhe , den 20 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht . Abth . V .

C . Reutti .
Entmündigungen .

N -591 . Nr . 7328 . Buchen . Die
ledige , 31 Jahre alte Maria Wiese
von Buchen wurde durch diesseitigen
Beschluß vom Heutigen , Nr . 7293, im
Sinne des L .R . S . 489 entmündigt .

Buchen , den 16 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .

N 596 . Nr . 8540 . Schopfheim .
Durch Beschluß vom Heutigen wurde
Johann Fricker , Landwirth von Wehr ,
nach Maßgabe deS L .R .S . 499 verbei¬
ständet und kann derselbe ohne Bei¬
wirkung seines noch zu ernennenden
Beistandes weder Vergleiche schließen,
Anlehen aufnehmcn , angreisliche Kapi¬
talien erheben , dafür Empfangsscheine
geben und Güter veräußern oder ver¬
pfänden . noch hierüber rechten .

Schopfheim , den 17 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Müller .
A 612 . Nr . 3425 . Haslach . Felix

Siefert , geboren am 15. Mai 1862,
ehelicher Sohn des verstorbenen Zim -
mermauns Georg Siefert von Schnel¬
lingen und der verstorbenen Walburga ,
geb . Wölfle , wurde durch richterliches
Erkenntniß vom 6 . Juli d . I . wegen
Geistesschwäche entmündigt ; für den¬
selben ist Feilenhauer August Siefert
von Haslach als Vormund aufgestellt .

Haslach , den 13 . August 1883.
Großh . Amtsgericht Wolfach .

Issel .
Erbkimvelsllllgeu.

Y .610 . 1 . Nr . 10,198 . Villingen .
Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen :

Die Helene , geborne Hugger , Wittwe
des Schweizerhofwirths Isidor Lauser
vou Obereschach , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen -
schast ihres -f Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird siatlgegeben ,
wenn nicht binnen j

zwei Monaten i
Einsprache erhoben wird . !

Villingen , den 17 . August 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Huber .

N .573 . 1 . Nr . 7592 . Meßkirch .
Albertine Mattes ledig von Meßkirch .
nalücliche Tochter der verstorben . Bar¬
bara Mattes ledig von hier , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der ,
Verlafseuschaft ihrer Mutter nachgesucht . >
Etwaige Einwendungen hiegegen sind

binnen 6 Wochen ,
anher geltend zu machen . ,

Meßkirch , den 14 . August 1883 . !
Großh . bad - Amtsgericht . !

Breitner . >

X .895 . Nr . 8866 . Dur lach . Die
Wittwe des August Thomas , Restau¬
rateurs von Jöhlingen , Amalie . geb.
Philipp in Jöhlingen , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprachen hiergegen
sind binnen

vier Wochen
dahier zu erheben , widrigenfalls dem
Gesuche entsprochen werden würde .

Durlach , den 16 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beurkundung :
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
Erbvorladlmaen »

-k-889 . Wertheim . Anton Hilden¬
brand , Taglöhner von Rauenberg ,
welcher vor etwa 30 Jahren nach Ame¬
rika ausgewandert und dessen Aufent¬
halt unbekannt ist, wird zur Vermögens¬
aufnahme und Gemeinschaftstheilung
aus Ableben seiner Ehefrau , Magda¬
lena Hildenbrand , geborne Seubert vou
Rauenberg , mit Frist von

3 Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß bei
seinem Nichterscheinen die Gemeinschafts -
Masse den Erben der Frau zugetheilt
werden wird .

Wertheim , den 15 . August 1883.
Großh . Notar

E . Sauer .
X .899 . 1. Durlach .

Christof Heinrich Mezger Ehefrau ,
Juliane , geb . Becker,

Bernhard Reichenbacher Ehefrau »
Christine , geb . Becker ,

Heinrich Mezger Ehefrau , Anna Ma¬
ria , geb . Becker,

sämmtlich von Berghausen , schon vor
dem Jahre 1866 nach Amerika ausge¬
wandert , werden hiermit aufgefordert ,
ihre Erbrechte an den Nachlaß ihres
zu Berghausen verlebten Neffen , Joh -
Adam Ludwig (I . A . Ludwig 's Sohn )

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
sie bei Äertheilung der Erbmasse nicht
berücksichtigt werden .

Durlach , den 17 . August 1883 .
Schultheis ,
Großh . Notar .

U .608 . 1 . Emmendingen . Auf Ab¬
leben des Georg Kühne alt , Zimmer¬
manns in Mußbach , Gemeinde Frei¬
amt , ist die Enkelin , Katharina Elisa¬
beth , geb . Kühne , Ehefrau des Eduard
Gremmelspacher , zu dessen Nach¬
laß gesetzlich erbberechtigt ; ihr Aufent¬
halt ist unbekannt und wird sie bei Ver¬
meiden des Ausschlusses aufgefordert ,
ihre Erbrechte

binnen 3 Monaten
hier geltend zu machen.

Emmendingen , den 10. August 1883.
Großh . Gerichtsnotar

G . Ernst .
Haudelsregistereüttragr .

Y .656 . Nr . 7278 . Buchen . In
das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen unter O . Z . 99 die Firma :
» W . Münch in Buchen "

. Inhaber ist
der Kaufmann Wilhelm Münch da¬
selbst. Dessen Ehevertrag ist unter
O . Z . 55 eingetragen und veröffentlicht
in der Beilage zur Karlsruher Zeitung
vom 15. November 1868.

Buchen , den 14 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Spiegelhalter .
N -575 . Mannheim . In das Han¬

delte egister wurde unter Ordnungszahl
302 des Gesellschaftsregisters Baud U
zur Firma » Carl zur Eintracht " in
Mannheim eingetragen :

Kaufmann Emil v . Reckow ist aus
dem Vorstande ausgetreten .

Durch Beschluß des Aufsichtsraths
vom 25 . Juni 1383 wurden die Herren
Christof Riehm , Andreas Roth , Jakob
Nauen und Friedrich Büttel , sämmtlich
Kaufleute , dahier wohnhaft , als Mit¬
glieder des Vorstandes ernannt , welche
in der Weise zeichnen, daß je zwei der¬
selben der Gesellschaftsficma ihre Na¬
mensunterschrift beifügen .

Mannheim , den 4 . August 1883.
Großh . bad - Amtsgericht l .

I . B . :
vr . Dührenheimer .

N 576 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unter Ordnungszahl
233 des GesellschaflSregisters Band III
zur Firma : » Chemische Fabrik

Rbeiuau " in Mannheim eingetragen :
Die dem Hugo Böcker ertheilte Pro¬

kura ist erloschen.
An dessen Stelle ist Buchhalter Karl

Spiegelberger dahier zum Prokuristen
der Aktiengesellschaft ernannt worden ,
mit der Befugniß , gemeinschaftlich mit
je einem VorstandSmitgliede oder dem
zeichiwngSberechtigten Delegirten des
AuffichtSraths die Firma zu zeichnen.

Mannheim , den 4 . August 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht l .

I . V . :
Dührenheimer .
A .633 . Ettlingen .

Steigerungs -
Ankündigung .

Im BollstreckmigSwege werden in der
Gastwirthschaft zur Eintracht , Albthal -
straße Nr . 403 » . in Ettlingen am

Freitag dem 24 . August ,
Vormittags S Uhr ,

nachgenannte Gegenstände gegen Baar -
Zahlung öffentlich versteigert , als :

1 eiserne Drehbank mit Support ,
Breitspindel . Uebersetzung und ver¬
schiedenes Räderwerk , 30 Stück
Drahtstähle , 1 Bohrmaschine , 1
Schrotmühle . 1 Schleifstein mit
Triebwerk , 1 Ambos , 3 Schraub¬
stöcke mit Werkbänken , 1 Blasbalg ,
ein Vorrath von Eisen , sehr vielerlei
emschlagende Werkzeuge zurSchlos -
serei und eine Brückenwaage mit
Gewicht .

Ettlingen , den 16 . August 1883 .
Gerichtsvollzieher

MauS .

Perm . Bekanntmachungen .
-k .915 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der Merk ' schen Stiftung in

Konstanz ist ein Stipendium von 350 »4L
ährlich für einen Schüler au einer

Mittelschule zu vergeben .
Bewerbungen sind binnen 3 Wochen

bei Grotzh . Oberschulrathe unter
Anschluß der erforderlichen Zeugnisse
einzureichen .

Von den Bewerbern ist nachzuweisen :
1 . daß sie badische Staatsangehörige

und entweder mit dem Stifter
verwandt sind oder in einer zu
dem früheren Seekreise gehörigen
Gemeinde Heimathrecht oder den
Unterstützungswohnsitz haben ;

2 . daß sie sich einem wissenschaftlichen
Fache mit Ausschluß der Theologie ,
oder einer Kunst widmen ;

3 . daß sie bereits den Grad geistiger
Ausbildung erlangt habe » , um
zum einjährig freiwilligen Dienste
zugelaffen zu werden ;

4 . daß sie talentvoll , fleißig und in
ihrem Betragen tadellos sind und

5 . keine genügenden Mittel zu ihrer
weiteren Ausbildung besitzen.

Karlsruhe , den 20 - August 1883 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
A . A . d . Pr . :
v . Seyfried .

Hund .

Dammbau - Arbeiten .
-k .912 . 1 . Nr . 1884 . Nachbezeichnete

Arbeiten zur Erhöhung des rechtsseitigen
Neckardammes von der Kettenbrücke
aufwärts längs der Landstraße nach
Käferthal , und zwar :

» . Erd - u . Planirarbeiten »4L H
im Anschläge von . . 33304 24

b . Maurer - u . Steinhauer -
arbeiten zur Herstellung
zweier Dammscharten

im Anschläge von . . 792 41
c . Herstellung von rauhem

Böschungspflaster
im Anschläge von . . 4395 20

im Gesammtanschlage von 38491 85
vergeben wir in öffentlicher Submissions¬
verhandlung

Donnerstag de « SO . d . MtS .
Vormittags 8 Uhr »

auf unserem Geschäftszimmer an einen
Unternehmer .

Angebote nach Prozenten deS Vor¬
anschlages sind bis zu obigem Termine
schriftlich und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einzureichen .

Pläne , Bedingungen und Ueberschlag
liegen bei uns zur Einsicht auf .

Mannheim , den 20 . August 1883 .
^ Großh . Rheinban -Jnspektio n .

N .605 . 2 . Nr . 161. Stock ach .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung der Lagerbücher der

Gemarkungen Ltptingen und Schwa -
ckenrcutbe wird mit Ermächtigung
Großh . Oberdirektion deS Wasser - u .
Straßenbaues Tagfahrt anberaumt wie
folgt :

für Liptiuge « auf Montag den
27 . August , Vormitt . V- 10 Uhr ,

für Schwackenreuthe auf Mon¬
tag den 3 . September , Vor¬
mittags 8 Uhr ,

jeweils in daS betr . Rathszimmer .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markungen werden hiermit aufgefordert ,
Grunddienstbarkeiten , welche zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften bestehen , unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in das La¬
gerbuch anzumeldcn -

Stockach , den 15. August 1883 .
C . Bühler , Bezirksgeometer .

(Mit einer Beilage .!

Druck and Verlag der G . Braun ' scheu Hosbuchdruckerei .
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